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de I'lnfoimatique dans un cadre trop ctroit Nous avons oublie de propoition-
ner le cadre et les outils Le cadre naturel de nos problemes, et implicitement
le cadre naturel pour l'analyse de nos problemes, est la chatne documentaire
tout entiere II est urgent de travadler dans ce cadre elargi, de s'y installer en
assurant la cohesion de la chaine, et ensuite nous pourrons laisser l'lnforma-
tique piendre son essor dans ce cadre nouveau On a trop souvent mis la
charrue avant les bceufs, ll n'est que temps de remettre l'attelage en bon ordre'

Dans un monde ou 1'interdependance est mamtenant la regie nous n'avons
pas d'autre issue ecarter nos rivahtes en nous installant dans le cadre global
de la chaine documentaire ou toutes les initiatives seiont complementaires

MITTEILUNGEN VSB — COMMUNICATIONS DE L'ABS

PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG

Samedan, den 13 September 1975

Dei Präsident dei VSB, Di A Gattlen, Direktor dei Wallisei Kantonsbiblio-
thek in Sitten eröffnet um 16 15 Uhr m der Sela comunela von Samedan die
74 Generalversammlung Mit besonderer Freude kann er als prominenteste Gaste
den Vorsteher des Erziehungs und Sanitatsdepartementes des Kantons Graubun
den — und damit dessen obeister Bibliotheksherr —, Regierungsrat Otto Largiader
und den Gemeindepräsidenten von Samedan, Giuseppe Lazzanni, sowie Kurdirek
tor Gian Leder begrüßen Herr Lazzarim hat sich in verdankenswerter Weise zur
Verfugung gestellt, die etwa 120 Gaste aus der ganzen Schweiz in die Pioblematik
der Wahiung ratoiomamscher Sprache und Kultur einzuführen

Wie jedes Jahr ließen es sich auch die geladenen Gaste aus dem In und Ausland
nicht nehmen, dem Ruf der befreundeten Fachvereinigung Folge zu leisten die
Vereinigung Österreichischer Bibliothekare entsandte ihren Präsidenten, Hofrat
Dr Fnedrtch Rennhofer, Direktor der UB Wien, der Verein Deutscher Bibliothekare

delegierte semen Vizepräsidenten Dr Max Pauer, Direktor der UB Regens
bürg, Frankreich war dieses Jahr mit zwei Vertreterinnen anwesend, nämlich Mme
Dr Daniele Taesch, Bibl de la Ville Mulhouse und Mme Genevieve Nicole-Genty,
Bibl mtet universitäre, Paris, Italien schließlich ließ sich durch Dott Antonia
Monti, Biblioteca nazionale Firenze, vertreten Zum ersten Mal war auch dei
Verein der Bibliothekare an öffentlichen Buchereien Deutschlands eingeladen
worden Er entsandte Frl Ilona Kickbusch, Konstanz Die befreundeten Vereinigungen

aus dem Inland waren durch folgende Herren vei treten Thomas J Tanzer,
Direktor der Bibliothek der EPF Lausanne, fui die SVD und Dr Oscar Bettschart
fui den SBVV (Verlegergruppe) Die VSA tagte am selben Tage und mußte sich
infolgedessen entschuldigen lassen Veidienten Beifall ließ der Piasident schließlich

den Oiganisatoren der Jahresversammlung, Kantonsbibliothekar Dr Remo
Bornatico und seinen Mitarbeitern sowie Sekundarlehrer Rico Vital, Leiter der
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Bibhoteca Planta in Samedan, der die Ausstellung in der Chesa Planta zusammengestellt

hatte, zukommen Anerkennende Worte fand det Präsident auch fui die
Vertreter von Presse, Radio und Fernsehen, die dazu beitragen, daß die oft
abgeschiedene Welt bibliothekarischer Arbeit Echo und Anetkennung in der
Öffentlichkeit findet Daß schließlich Dr M A Borgeaud, Ehrendnektor der BPU
Geneve, trotz Alter und Reiseweg dem Ruf seiner Kollegen gefolgt ist, bedeutet fur
Präsident und Vereinigung Ehre und Anerkennung zugleich Herzliche
Gluckwunsche übermittelt der Präsident dem ältesten VSB-Mitglied, Mile Marguente
Brustlein, ehem BPU Geneve, zum eben begangenen 100 Geburtstag

Die Traktandenhste erfahrt eine Erweiterung durch Traktandum 6 «Varia»

1 Das Piotokoll der 73 Jahiesversammlung vom 28/29 Septembei 1974 in
Luzern (abgedruckt m den «Nachrichten» 1974/3) wird einstimmig gutgeheißen

2 Der Jahreshencht des Präsidenten sowie die Kommissionsberichte sind
abgedruckt in den «Nachrichten» 1975/4 Folgende Schweipunkte seien hier stichwoit-
artig wiederholt Statutenrevision — Stellungnahme zum Voientwurf II fui ein
neues Urheberrecht — Einrichtung der Zürcher Bibliotkekarenkuise — Abschluß
der Materialsammlung der Arbeitsgruppe fui die alphabetische Katalogisierung
(schweizerische Einheitsinstruktion') — Steigetung der Attraktivität der
«Nachrichten» — Meinungsaustausch mit befreundeten Organisationen und staatlichen
Stellen über Fragen einer Dachorganisation fur Fragen des Infoimationswesens —
Lage auf dem Stellenmarkt Zahlreiche Delegationen stellten den Kontakt mit m-
und ausländischen Fachgremien sicher Der erfreuliche Mitghederzuwachs hielt
auch in der Berichtsperiode an Die Vereinigung beklagt den Verlust von drei
Mitgliedern Der tragische Unglücksfall von Jaroslava Kraus fand noch Eingang
in den letztjahrigen Bericht, der gioßen Verdienste von Alfred Roulin, früherer
Direktor der BCU Lausanne, ist bereits gedacht worden, Dr Gunter Wyß, der
sich seine bibliothekarische Bildung noch im Vorkriegsdeutschland geholt hatte,
verschied sozusagen mitten aus seiner Arbeit an der StUB Bern im Altei von erst
54 Jahren Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der verstoibenen Kollegen

3 Quastor Robert Nothiger hat sich erfreulicherweise bereit erklart, sein Amt
auch nach seinem Rucktritt aus dem Vorstand weiterzufuhren Seine mustergültig
vorgelegte Rechnung und das erstmals publizierte Budget fanden die einhellige
Genehmigung der Versammlung Der ebenfalls positive Revisorenbericht, der
leider nicht rechtzeitig in schriftlicher Form nach Samedan gelangte, wurde trotzdem
als Grundlage fur die Dechargeerteilung an Vorstand und Quastor anerkannt Dei
Bericht wird nachtraglich m den «Nachrichten» publiziert R Nothiger und die
beiden Revisoren, Frl R Siegwait und Dr Erwin Frehner, konnten den verdienten
Dank fur ihre nicht immer leichte Arbeit entgegennehmen

4 Wahlen Mile Helene Rivier, Geneve, will sich aus Altersgründen aus der
Prüfungskommission zurückziehen Die Versammlung wählt einstimmig Mile
Roberte Pipy, Bibliotheque des sciences de l'education, Geneve, als Nachfolgerin
Mile Pipy unterrichtet an den Neuenburger Ausbildungskursen und ist mit Aus-
bildungsproblemen daher bestens vei traut — Mit Akklamation wird Dr Erwin
Frehner als Rechnungsrevisor bestätigt.
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5 Antiage von Mitgliedern Di Michael Riedler, ZB Luzein, stellt den Antiag,
der Vorstand mochte die Gestaltung der Jahiesversammlungen neu uberdenken
Insbesondeie sei die Möglichkeit zu piufen, damit eine Studientagung zu verbinden
und damit dem Ganzen auch den Chaiaktei eines Arbeitsanlasses zu verleihen,
womit die Entrichtung von Reisebeitragen an die Teilnehmer voll gel echtfertigt
waie Der Piasident, unteistutzt durch Vizepiasident Di Maiei, faßt die
Meinung des Vorstandes zusammen Bishetige Versuche, die (gesellschaftlich
ausgerichtete) Jahresversammlung mit einer Alt wissenschaftlicher Fachtagung zu
verkoppeln, haben zu keinen befriedigenden Resultaten gefuhrt Die jetzige Stiuktur
dei VSB bungt es mit sich, daß die fachliche Arbeit weit fruchtbarer in den
Kommissionen und Aibeitsgiuppen geleistet wird Dies schließt nicht aus, daß einzelne
AibeitsglUppen vor, wahrend oder nach der Jahresversammlung eine Studientagung

durchfühlen können, wie dies von der SAB in Glaius organisiert worden ist
Eine alle Mitgliedei wirklich interessierende Veianstaltung durchzufuhren, ist
praktisch unmöglich, der Mitgliederbestand ist dazu zu heterogen Ebenso ist dazu
aus technischen Gründen (Räumlichkeiten1) eine Wochenendveranstaltung wenig
geeignet, der Anlaß mußte auf etwa viel Tage Dauer ausgedehnt werden Einer
mehitagigen Veranstaltung nach ausländischem Muster stellen sich vorab
Probleme der Teilnahme entgegen (Fieistellung und Auswahl von qualifiziertem
Personal, Kosteneisatz) Der Vorstand ist gleichwohl bereit, den Antrag auf eine
wenigstens teilweise Realisierung hin zu prüfen und Vorschlage auszuarbeiten
Bereits fur nächstes Jahr ist eine Möglichkeit ins Auge gefaßt worden Äußerungen
von Mitgliedern haben immer wieder gezeigt, daß geiade der gesellschaftlich-ungezwungene

Chaiakter der Jahiesversammlungen geschätzt wird Die Meinungsumfrage

vor einigen Jahren hat gerade in diesem Punkt keine Kritik oder offene
Wunsche gebracht Um wenigstens einen klaren Auftrag zu haben, will der
Vorstand eine Konsultativabstimmung durchfuhren

Di Riedler außeit sich teilweise befnedigt über die Antwort, mochte aber vor
einer Abstimmung Vananten kennen A Buchmann will das eine tun und das
andere nicht lassen Beibehalten des gesellschaftlichen Anlasses und Ergänzung
durch Studienveranstaltungen Frl Furiei will an solchen Veranstaltungen
einzelne Pioblemkreise behandelt wissen (z B den mterurbanen Leihverkehr)

Die Konsultativabstimmung eigibt 48 Stimmen fur den Ist-Zustand und 30 fur
eine Neugestaltung Dei Vorstand wird dieses Resultat, das immerhin einen
Stimmungsumschwung zum Ausdiuck bringt, als Anlaß zui Prüfung neuer Gestaltungs-
moglichkeiten der Jahiesversammlung betiachten

6 Varia Ebenfalls von Dr Michael Riedle! stammen zwei Anfragen Die erste
betrifft die «Public Relations» der VSB Der Vorstand kann mitteilen, daß hierfür
eine Kommission besteht, von der einzelne Mitgliedei in dieser Richtung eine
bestimmte Aktivität entfalten Di Riedler vermißt in diesei Kommission Dr R Die-
derichs, ZB Zurich, der fur seine Bibliothek mit großem Erfolg in dieser Richtung
arbeitet Der Vorstand wird diese Angelegenheit an die Kommission weiterleiten,
die sich wie die übrigen selber konstituiert

Eine zweite Anfrage von Dr Riedlei betrifft die Tätigkeit der Fortbildungs-
kommission, von der angeblich nichts mehr zu hören ist Der Präsident kann hier
immerhin auf eifolgreiche Veranstaltungen hinweisen, erst die letzte ist aus
verschiedenen Gründen gescheitert Mehi als eine Veranstaltung kann die neben-
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amtlich wirkende Kommission im Jahr nicht durchfuhren, sie ist wie jedes andeie
VSB-Gremium auf die Mitaibeit möglichst vieler VSB-Mitglieder angewiesen. Hier
beginnen eben die Piobleme.. Frl Brigitte Josephy will wissen, nach welchen
Kriterien Mitglieder in die Kommissionen del VSB bestimmt weiden. Sollten nicht
Mitglieder direkt angefragt werden? Der Präsident versichert, daß die Kommissionen

nach bestmöglichen Kriterien zusammengesetzt wurden, doch stellen sich
auch hier Probleme (Fielstellung usw.). Der Vorstand ist nach wie vor aber jedem
VSB-Mitglied dankbar, das sich freiwillig fur die Mitarbeit meldet.

In seiner Grußadresse namens der ausländischen Gäste weist Dr. Max Pauer
auf das notwendige Veitrauen hm, das die Bibliotheken untereinander verbindet
und das semen Ausgang int Austausch von Leihgut und in dessen meist prompter
Retourniei ung nimmt. Darauf basieit die Zusammenarbeit und der kollegiale
Zusammenhalt der Kollegen in verschiedensten Landern, wie dies in wohl schönster
Fotm im Austausch von Kollegen an den Veranstaltungen dei einzelnen Vereinigungen

zum Ausdruck kommt.
Arch Giuseppe Lazzanni, Gemeindepiasident von Samedan und Großrat, refe-

nert anschließend ubei die vielfaltigen Probleme der Erhaltung der rätoromanischen

Sprache und Kultur, Probleme, die die landläufigen Vorstellungen von
Prominenten-Ferienorten und Ausverkauf der Heimat einer notwendigen Korrektur

unterwarfen.
Der Präsident schließt die Jahresversammlung gegen 18.00 Uhr, nicht ohne den

Tagungsort 1976 bekanntzugeben: Genf Der Sekretai. Dr. W. Treichler

SAJAS BAINVGNIEUS A SAMEDAN'

Wenn 1975 etwa 130 VSB-Mitglieder und Gaste der Vereinigung in diesem
Idiom begrüßt wurden, bedeutet dies einen weitern Maikstein in der mehr oder
minder stolzen Geschichte der Jahresversammlungen: Jahrzehnte nach jenem
denkwürdigen Volksentscheid von 1938 ist auch seitens der Bibliothekare mit dei
Wahl des Tagungsortes gleichsam die Anerkenung der «Quarta Lingua» vollzogen
worden. Gewiß, die Wahl des Ortes in peripherer Lage mochte da und dort den
Eindruck aufkommen lassen, der bibliothekarische Jahresanlaß entarte immei
mehr zum biederen Veremsauflug in die hehre Alpenwelt, umso mehr das

Programm ernsthaftem Wissensdurst recht wenig entgegenzukommen schien. Uber den
wahren Sinn des Anlasses ließe sich wohl endlos diskutieren, und gewisse Inkon-
venienzen wie weite Reisewege, heute bei vielen Verwaltern der Spesenhonoraie
als Veiwaltungstourismus verpönt, lassen sich wohl nie ganz vermeiden.

Es entspricht der Vielfalt der Schweiz, daß jeder Landesteil, jede Gegend
zugleich auch eine Bibliothekslandschaft mit spezifischen Problemen darstellt. Nahe-
len Einblick gerade in eine geographisch entlegene Landschaft gewinnen — und
dies beginnt schon mit der Anreise —, heißt nicht nur das touristische Angebot
kennen lernen, sondern sich auch mit den kulturellen Aspekten vertraut machen
Der Bibliothekar liest dies im Klartext mithin als bibliothekarische Versorgung
einer Landschaft. Welche Hindernisse dabei aber zu überwinden sind, wenn ein
und derselbe Kanton seine Schulbucher in sieben Idiomen drucken lassen muß,
konnten die Versammlungsteilnehmei aus dem Mund von Gemeindepräsident
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Lazzanni etfahien Zu welch beachtlicher Leistung dei Diuchhaltewille emer
sprachlich-kulturellen Minderheit im bibliothekarischen Bereich fuhren kann,
zeigte die «Biblioteca Planta» mit lhien von Sekundarlehrer Vital präsentierten
Schätzen Alles in allem wud der Vereinshistoriker dereinst zur rahresveisamm-
lung 1975 anmerken, daß weniger die fachspezifischen Errungenschaften als viel-
mehi die Begegnung mit rätoromanischer Sprache und Kultui, veibunden mit dei
einzigartigen Oberengadiner Landschaft, Schwerpunkte setzten

Wet am Samstag zeitig im Engadin angekommen war, duifte das einmalige Ei-
lebms eines Fohntages im Engadin mit nach Hause nehmen Spaziergange in die
nähere und weitere Umgebung oder gar ein «Cafe Diavolezza» inmitten gleißenden

Neuschnees im Banne des Piz Palu bewiesen, daß Postkarten nicht immer
nachkoloriert sein müssen Der offizielle Teil — manchen wohl allzu früh angesetzt

- begann mit der Vorstellung des Tagungsortes durch Kuidnektor Ledei Der
auf erhöhter Warte gelegene Platz voi der neuen Schulhausanlage mit freiem
Blick auf das Berninamassiv wai wohl nicht der geeignete Ort, «Samedan im
Zahlenbild» kennenzulernen Immerhin Samedan ist in vieler Hinsicht Hauptoit
des Oberengadms, von der Rechtsprechung über den Verkehl bis zui Medizin, hat
doch mancher Skifahrei Samedan als Ort unfreiwillige! Fenenveilangerung im
Gedächtnis

Nach bewahrtem Muster wickelte sich in der Sala comunela die Jahiesver-
sammlung ab Erfreulicherweise brach em Mitglied mit der Tradition, keinen
Antrag zu stellen, sodaß — nicht zuletzt dank der provozierenden Flagestellungen
— eine kleine Diskussion zustande kam VSB-Jahiesversammlung Mannerchor-
ausflug, ernste Fachtagung oder beides kombiniert, das wai die Flage, deren Be

antwortung sicher zum guten helvetischen Kompromiß fuhren wud Wer gleichwohl

mit etwelchen Ansprüchen an die Education peimanente angeieist wai, den
vermochte das vielseitige und nicht im Stile eines Abgesangs auf die idtoroma-
msche Sprache(n) vorgetragenene Referat von Gemeindepräsident Lazzanni reichlich

zu entschädigen Von den vielen Schlüssen, die daraus zu ziehen und zu
bedenken sind, ist wohl am meisten darauf hinzuweisen, daß die latoromamsche
Kultur nicht im Ghetto existieren kann, Fremde wie Einheimische sind aufgerufen,
die noch vorhandenen Lebenskräfte dieser neolatemischen Idiome wahizunehmen
Als einen durchaus realisierbaren Vorschlag sieht Lazzanni die vei mehrte Pflege
des Rätoromanischen an den (deutschspiachigen) hoheien Lehranstalten
Graubundens Damit soll der jungen Generation wieder zu einer echten und sinnvollen
Beziehung zu den Idiomen ihrer Eltern verholfen weiden Als Architekt weiß der
Referent, daß zui zu schutzenden Kultur auch eine lhi noch einigeimaßen
entsprechende Umwelt gehört Diese Beziehung existiert etwa m St Montz ubeihaupt
nicht mehr, in andern Orten ist sie aufs schwerste gefährdet An den übrigen ist
folglich mit allen Mitteln zu retten, was zu retten ist Schönsten Erfolg in diesem
Bemuhen bieten die Ortsbilder von Zuoz, am zweiten Tag von den Bibliothekaren
unter kundiger Fuhrung besichtigt, oder das dieses Jahr mit dem Henri Louis-
Wakker-Preis fur beste Ortsbildpflege ausgezeichnete Guarda Schon der Besuch
dei «Chesa Planta» in Samedan vermittelte den Besuchern em eindruckhches Bild
von der raffimeiten, fast stadtischen Wohnkultur dieser «Bauernpalaste» (I U
Konz) Sie legen Zeugnis ab vom Stolz dieser Leute auf ihre Bergheimat und von
einei gewissen Neigung zur Gioßaitigkeit, die diese einzigartigen geschlossenen
Dorfer geschaffen hat
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Dei Gang zum Höhepunkt des Anlasses, dem Bankett im altehiwuidigen Hotel
Beinina, durch die malei ischen Gassen Samedans liefeiten geradezu ein Beispiel
zu den Ausfuhiungen des Redneis Im Hotel selber vollzog sich wiederum das,

worum uns die auslandischen Gaste immer wieder beneiden im Laufe des von det
Gemeinde gespendeten Aperitifs kam es zui vertiauten Geselligkeit, zum
ungezwungenen Beisammensein ungeachtet fachlichei Meinungsverschiedenheiten odei
hieraichischei Unterschiede Im etwas schummngen Festsaal des Hauses spiach
die Gesellschaft den leiblichen Genüssen zu, angeregt durch den roten Saft von
jenseits des Bernina, dei eben nui hier in Bunden seine wahie Gute zum Ausdruck
bringen soll (bekanntlich erobern die Bundner das 1797 veilorene Veltlin nach
und nach «stagefaßliweise» wieder zurück) Der «Coi mixt» von Samedan unter
Ludwig Morell bot einen eindrucklichen Beweis seines Konnens, wahrend Erzie-
hungs- und Sanitatsdirektor Otto Largiadei die Giuße und die Anerkennung
der Bundner Regieiung übermittelte Die Stunden schwanden im Nu dahin,
bis sich m dei Hotelhalle zur fiuhen Moi genstunde jene beiuhmte, jeweils eine
Zeitlang VSB-Geschichte machende kleine Schal Unentwegtei aufloste Kurz aber
konzentriert wai daiuber der Schlaf, denn schon um acht Uhr ei warteten die
Postautos die Gesellschaft, um sie bei noch immer meist blauem Himmel nach Zuoz
und dann zum Kirchlein von San Glan zu bi ingen Das kleine Wahrzeichen Cele-
unas mit dem vom Blitz beschädigten Haupttuim ist einer gegluckten Restaurie-
ration unterzogen worden, die den dafür Verantwoitlichen bestes Zeugnis
ausstellt Domenica Messmer, unermüdliche Kampferin flu die Eihaltung des Ratoio-
manischen und langjährige Redaktorin des «Fogl ladm», stellte in kurzen Woiten
Geschichte und Aufgabe des kleinen Gotteshauses dai, fur das dei in der
Siedlungsforschung geläufige Begriff des «locus amoenus» wie kaum fur einen zweiten
Ort zutrifft

Die Standseilbahn auf den Muottas Muiagl befoiderte nach und nach die
Gesellschaft zum berühmten Aussichtsbalkon des Oberengadins Hier mehiten sich
die Anzeichen fur einen baldigen Wetteiumschlag der Sudwind liefeite dem
schwarze Wolken heranfuhienden beiuchtigten Malojawind ein hartes Ruckzugsgefecht

mit der Folge, daß sich das von Dichtern und Malein veiherrlichte Panorama

nur noch stuckweise darbot Ein einstundiger Spaziergang in rauher Luft
legte den Appetit machtig an, den das vielleicht etwas bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeit beanspruchte gastliche Haus ausgiebig zu stillen vermochte Den
Glücklichen mit Fensteiplatz bot sich von Zeit zu Zeit der Tiefbhck auf die Seenkette,

an den rückwärtigen Tischen sorgte wiederum der Veltliner fur fröhliche
Unterhaltung Dei «Auszug dei Gaste» gemahnte an die Abschiedssinfonie von
Haydn mit jeder Talfahit der roten Wagen wurde das Stimmengewirr kleiner, bis
sich schließlich der «bram-tiust», die Organisatoren, als letzte zutale fahren ließen
Und als sie sich mit den Woiten «Es hat wiedei einmal mit allem geklappt» die
Hände schüttelten, fielen die ersten Regentropfen Willi Tieichler
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AUS DEN VERHANDLUNGEN DES VSB-VORSTANDES

Der VSB-Vorstand tagte am 12 September 1975 in Samedan und behandelte
u a folgende Geschäfte

Zum Antiag Riedler an die Generalveisammlung wird nach eingehender
Diskussion die Stellungnahme des Vorstandes festgelegt Der Vorstand ist bereit, die
Gestaltung dei Jahresveisammlungen zu überprüfen, wenn dies einem wirklichen
Bedürfnis eines gioßeren Teils der Mitglieder entspucht Eine Verbindung Gene-
ralveisammlung-Studientagung nach auslandischem Vorbild muß er aber aus
verschiedenen Gründen im jetzigen Zeitpunkt ablehnen (vgl dazu das Protokoll der
Jahiesversammlung in dieser Nummer) Fur die beiden schriftlichen Anfragen von
Di Riedler betreffend Public Relations und Fortbildungskommission kann größtenteils

auf die «Nachrichten» verwiesen werden — Analog der Arbeitsgruppe
Rechtsbibliothekare wird auch die Aibeitsgruppe der Handschriftenbibhothekare
(bishei Ausschuß der Dnektorenkonferenz der Hochschulbibhotheken) unter
bestimmten Auflagen als Arbeitsgiuppe der VSB anerkannt — Der Quastor eihalt
den Auftrag, die verschiedenen Möglichkeiten des Druckes eines neuen Mitgheder-
veizeichmsses und die entsprechende Kostenfolge bis Sommer 1976 genau
abzuklären Je nachdem soll die Streuung entsprechend weit vorgenommen werden —
Der Vorstand nimmt schließlich Kenntnis von den Vorbereitungen zur IFLA-
Tagung 1976 in Lausanne (24—28 August 1976) und stellt mit Genugtuung fest,
daß Genf die Oigamsation dei Jahiesversammlung 1976 ubernehmen kann (10 —
12 September 1976)

MITTEILUNGEN SVD - COMMUNICATIONS DE L'ASD

AUS DER TÄTIGKEIT DES SVD-VORSTANDES

Am 27 August fand die 86 Sitzung in Bern statt — 6 Einzel- und 2 Kollektiv-
mitglieder konnten in die Vereinigung aufgenommen werden — Als Vertreter der
SVD in der Revisionsgruppe UDK-Textil der FID hat sich Herr Dr Studeli zur
Verfugung gestellt — Am 17 /18 September fuhit der Ausschuß fui Ausbildung
einen Vorkurs fur Referenten des Einfuhrungskurses durch — Die Vorarbeiten
fui das Sonderheft Ausbildung der Nachrichten VSB/SVD wurden diskutiert und
Vorschlage zuhanden der paritätischen Redaktionskommission formuliert — Die
Arbeitsgruppe Statutenrevision berichtet über ihre ersten Verhandlungen — Die
Frage der Mitgliedschaft der SVD bei der FID wird erörtert, da die erhöhten
Beitrage eine erhebliche Belastung des SVD-Budgets bedeuten und der effektive Nutzen

dieser Mitgliedschaft allgemein als gering taxiert wird — Fui die Vorbereitung
der GV 1976 in Neuenburg wud ein Arbeitsausschuß gebildet, dem Frl Bachmann,
Frl Joidi und Herr Combes angehören — Der Ausschuß Technische Hilfsmittel
beabsichtigt, anfangs 1976 eine Arbeitstagung durchzufuhren — Maßnahmen zur
Reaktivieiung des Ausschusses fur Klassifikation werden besprochen Bis zur
nächsten Sitzung wird ein Problemkatalog erstellt


	Mitteilungen VSB = Communications de l'ABS

